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Hüter eines Schatzes Mehr zufällig zeigte mir Dr. Zorn 
Kostümbilder aus der Zeit von 

nde November 2015 weilten 
wir für ein paar Tage in 

Zwickau auch, um uns mit dem 
Ortshistoriker Dr. Günter Zorn aus 
Planitz zu treffen. Ihm war der 
Name Sarfert durch Recherchen 
vertraut. So war ich interessiert, 
mehr über Spuren unserer Famili-
engeschichte zu erfahren, worüber 
in späteren Ausgaben der Sarfert-
Briefe berichtet werden kann. 
 
 

1725. So erfuhr ich, welche Garde-
robe in der Zeit unseres „Vielauer 
Kriminalfalls“ in der Region getra-
gen wurde. August der Starke wollte 
damals Genaues über sein Kur-
fürstentum wissen und hat u.a. 
auch Maler beauftragt, typische 
Kleidung festzuhalten. Fast immer 
Paare zu gleichem Anlass, wie 
Hochzeit, Kirchgang und dazu ein 
charakteristisches Handwerk. 
 
 

Abschied 
 

m vergangenen Halbjahr er-
reichten uns einige traurige 

Nachrichten vom Tod langjähriger 
Fördermitglieder.  
Eva Schreiegg wurde zu einer Zeit 
geboren, als das Deutsche Reich 
noch einen Kaiser hatte und ein 
Jahr nach ihrer Geburt sank das 
Passagierschiff Titanic als es mit 
einem Eisberg kollidierte. Sie ver-
brachte ihre Kindheit in der „Sar-
fert-Villa“ in Werdau, wo wir unser 
1. Treffen ausrichteten. Mit 104 
Jahren war sie bis dato das älteste 
Familienmitglied unseres Famili-
enverbundes. 
Bis zuletzt bestellte Marta Sarfert 
eigenständig den Garten ihres Ein-
familienhauses in Haan.  Ihre zwei 
Kinder Gerhard und Petra mit 
Familie nahmen Abschied bei der 
Urnenbeisetzung auf dem kath. 
Friedhof in Haan. 
Gertrud Sarfert wurde in der Alt-
mark geboren und flüchtete mit 
ihrem Mann noch vor dem Mau-
erbau über Berlin in den Westen. 
Stöcken bei Wittingen wurde ihre 
neue Heimat. Zwei Kinder, Harald 
und Doris, wurden geboren. In 
den letzten zwei Jahren vor ihrem 
Tod war eine Intensivbetreuung 
notwendig.  
Nach Vertreibung aus Schlesien 
kam Ursula (Uschi) Sarfert nach 
Dresden. Hier arbeitete sie als 
Chefsekretärin im Kulturpalast. 
Nach Heirat 1963 wurde 1971  
Berlin ihre Heimat. Sie und ihr 
2014 verstorbener Mann Wolfgang 
nahmen gern an den Familientref-
fen teil. Sehr traurig sind die Kin-
der Carol und Kirstin mit Robin 
und Nico. 
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Wir 

trauern um 
 

GERTRUD SARFERT 
GEB .  FEHSE 

(EJ-527)  
W ITTINGEN -STÖCKEN  

12.11.1926– 27.01.2016 
 

 

 

 

 

 

 

Im Alter von 89 Jahren  

verstarb Gertrud 

in Uelzen 

 

 

 Dr. Günter Zorn aus Planitz.  

     Mit Kleidung von vor 300 Jahren.  

 
Wir 

trauern um 
 

MARTA SARFERT 
GEB .  HELLERBACH 

(EG-527)  
HAAN 

30.01.1927– 27.10.2015 
 

 

 

 

 

 

 

Im Alter von 88 Jahren  

verstarb Marta 

in Haan 

 

 

 
Wir 

trauern um 
 

EVA SCHREIEGG 
GEB .  SARFERT 

(G-503)  
VILSHOFEN  

24.08.1911– 09.10.2015 
 

 

 

 

 

 

 

Im Alter von 104 Jahren  

verstarb Eva 

in Ortenburg    

 

 

 
Wir 

trauern um 
 

URSUL A SARFERT 
GEB .  SCHÜTZE  

(EM-889)  
BERLIN  

23.06.1941– 04.04.2016 
 

 

 

 

 

 

 

Im Alter von 74 Jahren  

verstarb Uschi 

in Berlin  

 

 

 

 

 



                                                                                     

38 / 2016   DIE SARFERT BRIEFE    5 

 


